
 

 

V o r b e r e i t e n  v o n  n e u e n  
P o l i e r s c h e i b e n .  

A N R A U H E N  E I N E R  P O L I E R S C H E I B E  

Ein wichtiger Teil der Polierarbeit besteht darin, Ihre neuen Polierscheiben vor 
dem Auftragen der Paste herzurichten und zu begradigen (Rundlauf / 
Unwucht herzustellen) Damit die Polierpaste auch gut aufgenommen werden 
kann, muss die Oberfläche auch aufgeraut werden. 

Auch benutzte Scheiben müssen ab und zu von überschüssiger Paste und 
Metallabrieb befreit werden. Nur so kann man ein optimales Polierbild 
erhalten. 

Sinn und Zweck ist es, die Oberfläche einmal von Unregelmäßigkeiten der 
Fertigung zu befreien und eine weiche, plüschige Oberfläche aufzubauen. 

 Spannen Sie die Polierscheibe in die Maschine und schalten Sie den 
Motor an. Die Drehrichtung der Maschine sollte von Ihnen weg laufen. 

 Nehmen Sie eine Drahtbürste und drücken Sie diese auf die 
Polierscheibe. Es kommen jede Menge lose Fäden aus der Polierscheibe 
heraus- das ist völlig normal. 

 Überstehende  Fransen schneiden Sie mit einer Schere ab. Nun muss die 
Polierscheibe rund laufen und die leichte Unwucht herausgebürstet sein. 

 Polierpaste auftragen und mit einem Beil, Blech oder ähnlichem auf die 
Polierscheibe drücken.  Scheibe erwärmt sich und Paste dringt langsam 
in die Oberfläche ein.   

 Wiederholen Sie den Vorgang ca. 5-6 mal. Ihre Polierscheibe ist dann 
schwarz und speckig und somit Einsatzbereit. 

 


